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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FISCHBACH-QUIERSCHIED

Pfarrer H.-L.Hölscher 61652 · Gemeindebüro 61652 · Fax im Gemeindebüro 62055 
Küsterin/Hausmeisterin I.Heberger 62310 · Abholservice P.Wengler 67335

www.kirchengemeinde-fischbach.de · www.evangelische-kirche-saar.de · fischbach.ottweiler@ekir.de

Informationen der ev. Kirchengemeinde

WASSERSTRÖME IN DER WÜSTE: WELTGEBETSTAG VON FRAUEN AUS ÄGYPTEN 
In Zeiten politischer und gesell-
schaftlicher Umbrüche kommt 2014 
der Weltgebetstag aus Ägypten! Mit-
ten im „Arabischen Frühling“ ver-
fassten die Frauen des ägyptischen 
WGT-Komitees
ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und 
Visionen sind hochaktuell: Alle Men-
schen in Ägypten, christlich und 
muslimisch, sollen erleben, dass 
sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn 
brechen, wie „Wasserströme in der 
Wüste“! (Jes 41,18ff.) Rund um den 
Erdball werden sich am 7 März, die 
Besucherinnen und Besucher der 
Gottesdienste zum Weltgebetstag 
dieser Hoffnung anschließen. „Wasser“ 
ist das Thema – sowohl symbolisch als 

auch ganz real. 
Zum einen ist 
es eine gefähr-
dete Ressour-
ce in Ägypten, 
einem der 
wasserärmsten 
Länder der 
Erde. Zum an-
deren dienen 
Wasserströme 
als Hoffnungs-
symbol für 
Ägyptens Chri-
stinnen und 
Christen, die 

unter Einschüchterungen und Gewalt 
radikaler islamistischer Kräfte leiden. 

Dass Christen und Muslime, Arme und 
Reiche, Frauen und Männer 2011 und 
2013 gemeinsam für Freiheit und soziale 
Gerechtigkeit protestierten, gab vielen 
Menschen Hoffnung. Mit Blick auf die 
damaligen Forderungen fragt der Welt-
gebetstag nach der heutigen Situation 
und nimmt dabei vor allem die ägypti-
schen Frauen in den Blick. 2 Vorberei-
tungsteams, bestehend aus kath. und ev. 
Frauen aus Quierschied und Fischbach, 
laden am Freitag, den 7. März, alle In-
teressierten zu den ökumenischen Got-
tesdiensten und einem anschließenden 
Beisammensein in den Gemeinderäu-
men ein: in die kath. Kirche St. Paul in 
Quierschied um 15 Uhr und in die ev. 
Kirche in Fischbach um 17 Uhr.

EINLADUNG ZUM EHRENAMTLICHEN ENGAGEMENT IN DER SEELSORGE
Die Ev. Kirchengemeinden im Fisch-
bach-/Sulzbachtal bieten in Kooperation
mit Pfarrerin Marianne Tusch (ev.Kran-
kenhauspfarrerin und Supervisorin) eine 
Seelsorgefortbildung für Ehrenamtliche 
an. Wenn Sie ehrenamtlich an dem Le-
ben anderer Menschen in der Ev. Kir-
chengemeinde interessiert sind, sie be-
suchen und begleiten wollen, zuhören 
können und vielleicht auch ihren Glau-

ben teilen und dazu an einer ausführli-
chen Seelsorgefortbildung teilnehmen 
wollen, dann kann das Ihr Projekt wer-
den. Sie fühlen sich fit und bringen Le-
benserfahrung mit, sind aufgeschlossen 
und wollen genügend Zeit für die Seel-
sorge in einem Bereich der Kirchenge-
meinde (z.B. Besuche bei SeniorInnen) 
einsetzen. Der Kurs bietet Ihnen eine 
qualifizierte Seelsorgefortbildung an, bei 

der Sie für Ihr Handeln kommunikative 
Kompetenz, innere Klarheit und Sicher-
heit erwerben können, die Ihnen auch 
im beruflichen wie privaten Bereich von 
Nutzen sein kann. Die Seelsorgefortbil-
dung startet Ende Februar und dauert 
6 Monate. Mehr Informationen erhal-
ten Sie bei Pfarrer H.-L. Hölscher (Tel. 
06897 / 61652) oder bei Pfarrerin M. 
Tusch (Tel. 0151 / 51 59 62 60).

SENIORENWOCHE 14.-18. JULI 2014
Seniorenwoche im wunderschön gele-
genen Bischöflichen Exerzitienhaus in 
St. Thomas in der Eifel. 5 weitere Plätze 
sind frei. Herzliche Einladung zu erholsa-

men Tagen – mit Ausflügen, Gespräch, 
Gemeinschaft, Stille, Geselligkeit.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt dank ei-
nes großzügigen Zuschusses nur 255 

Euro. Anmeldeunterlagen im Gemeinde-
büro, in der Kirche und bei Pfr. Hölscher. 
Anmeldung per Abschnitt und kleiner 
Anzahlung.

KURZ-INFOS
· Gottesdienst, 9. März: 
 mitgestaltet vom Chor für 
 Gregorianische Musik St. Arnual.
·  Gottesdienst, 23. März: mitgestaltet
 von einem Bläserquartett.

·  Kindergottesdienst: 
 Samstag, 29. März, 10.00-11.30 Uhr  
 im Gemeindesaal Fischbach. 
 Für Kinder zwischen 4 und 13 Jahren.
·  Sammlung von Altkleidern für die  
 „von Bodelschwingh’sche Stiftung  

 Bethel“ in der Zeit 10.-22. März. 
 Erbeten sind gut tragbare, saube-
 re Kleidungsstücke und Schuhe, dazu
 Plüschtiere und Bettdecken. Abgabe
 in Tüten oder Kartons am Eingang des
 Gemeindesaales Fischbach.

VORANZEIGE: BENEFIZKONZERT
Konzert mit dem Ev. Frauenchor Fischach 
und der Chorgemeinschaft Flora Fisch-

bach-Camphausen-Herrensohr am Sonn-
tag, 30. März, 17.00 Uhr, in der ev. Kirche 

Fischbach. Der Eintrittist frei. Am Ausgang 
Hutsammlung für ein soziales Projekt.

„Titelbild zum Weltgebetstag 2014 
„Wasserströme in der Wüste“, 

© WGT e.V.“
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Notdienstplan März 2014 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Unter der Woche von abends 18.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8.00 Uhr erreichen Sie den Notdienst unter der Telefon-Nr.: 
0180 566 3023. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

Der ärztliche Notdienst von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr sowie an Feiertagen und Brückentagen er-
reichen Sie unter der Telefonnr. 0180 566 3008. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

Sa. 01.03. Barbara-Apotheke · Neunkircher Straße 3

  66557 Illingen-Hüttigweiler · 06825-2011 

So. 02.03. Apotheke am Alten Markt · Alter Markt 3

  66287 Quierschied · 06897-63030 

Mo. 03.03. Bären-Apotheke · Ottweiler Straße 2b

  66557 Illingen ·  06825-941244 

Di. 04.03. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31

  66538 Neunkirchen ·  06821-8329

Mi. 05.03. Berg- und Hütten-Apotheke · Saarbrücker Str. 58

  66299 Friedrichsthal · 06897-8215

Do. 06.03. Berg-Apotheke · Allenfeldstraße 3

  66589 Merchweiler ·  06825-5444 

Fr. 07.03. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1

  66287 Quierschied · 06897-601666

Sa. 08.03. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied ·  06897-61897

So. 09.03. V-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6

  66589 Merchweiler · 06825-403070 

Mo. 10.03. Stern-Apotheke · Grühlingstraße 58a

  66280 Sulzbach-Hühnerfeld · 06897-4022

Di. 11.03. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler ·  06825-6666

Mi. 12.03. Markt-Apotheke · Am Markt 4

  66280 Sulzbach · 06897-3106  

Do. 13.03. Markt-Apotheke · Illinger Straße 1

  66299 Friedrichsthal-Bildstock · 06897-8005

Fr. 14.03. Rosen-Apotheke · Schulstraße 43

  66287 Quierschied-Fischbach · 06897-61898 

Sa. 15.03. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d

  66280 Sulzbach · 06897-924807 

So. 16.03. Glückauf-Apotheke · Bahnhofstraße 25

  66280 Sulzbach · 06897-3901

Mo. 17.03. Apotheke am Hirtenberg · Josefstraße 4

  66557 Illingen-Uchtelfangen · 06825-3122 

Di. 18.03. St. Barbara-Apotheke · Saarbrücker Straße 81

  66299 Friedrichsthal · 06897-86355 

Mi. 19.03. Thomas-Mann-Apotheke · Hüngersbergstraße 1

  66578 Heiligenwald · 06821-692122 

Do. 20.03. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31

  66538 Neunkirchen · 06821-8329

Fr.  21.03. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied · 06897-61897

Sa. 22.03. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Straße 50

  66280 Sulzbach-Neuweiler · 06897-3260 

So. 23.03. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbachtalstraße 60

  66280 Sulzbach · 06897-503456 

Mo. 24.03. St. Stephanus-Apotheke · Hauptstraße 54

  66557 Illingen · 06825-48151

Di.  25.03. Marien-Apotheke · Sulzbachtalstraße 219

  66280 Sulzbach-Altenwald · 06897-87189

Mi.  26.03. Hubertus-Apotheke · Bahnhofstraße 18

  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573

Do.  27.03. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler· 06825-6666

Fr.  28.03. Marien-Apotheke · Hauptstraße 15

  66557 Illingen · 06825-41450

Sa.  29.03. Glückauf-Apotheke · Redener Straße 41

  66578 Schiffweiler-Landsweiler · 06821-96090

So.  30.03. Husaren-Apotheke · Zeppelinstraße 27

  66557 Illingen-Uchtelfangen · 06825-404790

Mo.  31.03. Schwanen-Apotheke · Hauptstraße 14

  66557 Illingen ·  06825-410110
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Beginn Sommerzeit

AM 30. MÄRZ WIRD DIE UHR UMGESTELLT
Die mitteleuropäische Sommerzeit beginnt jeweils am 
letzten Sonntag im März um 02:00 Uhr MEZ, indem 
die Stundenzählung um eine Stunde von 02:00 
Uhr auf 03:00 Uhr vorgestellt wird. 

Sie endet jeweils am letzten Sonntag im Okto-
ber um 03:00 Uhr MESZ, indem die Stunden-
zählung um eine Stunde von 03:00 Uhr auf 
02:00 Uhr zurückgestellt wird. 

Die Stunde von 02:00 Uhr bis 03:00 Uhr erscheint im 
Herbst also zweimal. Die erste Stunde (von 02:00 Uhr bis 

03:00 Uhr MESZ) wird mit „2A“ und die zweite Stunde 
(von 02:00 Uhr bis 03:00 Uhr MEZ) mit „2B“ be-

zeichnet. 

Damit ist in der Nacht der Umstellung im 
Frühling beispielsweise der Zeitpunkt „06:00 
Uhr“ schon fünf Stunden nach Mitternacht er-
reicht, in derjenigen im Herbst hingegen erst 

sieben Stunden nach Mitternacht. Es wird ge-
wissermaßen die im Frühjahr „eingesparte“ Stun-

de im Herbst „zurückgegeben“.

ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE OSTER-AUSGABE 

IST AM 20. MÄRZ UM 12.00 UHR!
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Veranstaltungskalender für März 2014   - Angaben ohne Gewähr -

1. MÄRZ
2. Galakappensitzung
Veranstalter: KV Die Quierschder Wambe e.V.
20:11 Uhr, Jahnturnhalle Quierschied 9,00 Euro Eintritt 

2. MÄRZ
Wanderung zum Fastnachtsumzug in Göttelborn
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied 
14:00 Uhr Ab Rewe-Parkplatz, Wanderführerin: Leonie Gelz-
leichter
Exponat des Monats
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Hei-
matmuseum e.V.
15:00 - 17:00 Uhr Heimatmuseum, Am Käsborn, Eintritt frei!

3. MÄRZ
Buntes Faschingstreiben am Rosenmontag
Veranstalter: Kneippverein Quierschied; 
15.11 Uhr „Alte Näherei“

4. MÄRZ
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Schlussrast „Alte Nähe-
rei“; Führung: Herr B. Fraune

5. MÄRZ
Heringswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
16:00 Uhr Ab Rewe-Parkplatz

6. MÄRZ
Einstiegsvortrag und Informationsabend zum 6 Wo-
chen-Programm „Zeit für Bewusst-Sein“
Veranstalter: Gemeindebücherei und Marien-Apotheke 
18:00Uhr Bücherei, Marienstraße Eintritt frei ! - Anmeldung 
erforderlich unter 06897-961194

7. MÄRZ
Tagesfahrt in die Saarland Therme Rilchingen-Hanweiler
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
Abfahrtzeiten: 10.00 Uhr Fischbach, Betriebshof Fa. Huwig, 
10.10 Uhr Jahnturnhalle,  10.15 Uhr Bäckerei Schaum, Glas-
hüttenstraße und 10.20Uhr Sparkasse Göttelborn.

11. MÄRZ
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr Ab Rewe-Parkplatz
Vortrag: Feuchteschäden und Schimmelbildung in 
Häusern und Wohnungen
Veranstalter: vhs Quierschied 
19:00 Uhr Taubenfeldschule, Referent: Dr. Werner Ehl, Energiebe-
rater d. Verbraucherzenrale; Eintritt frei - Anmeldung erforderlich!

12. MÄRZ
Katechese für Erwachsene und Kommunionkinder
Veranstalter: Kath. Erwachsenenbildung der Pfarrei Maria Him-

melfahrt 
17:00 Uhr Pfarrkirche Maria Himmelfahrt und Pfarrzentrum 
Referent: Christian Heinz, Jugendpfarrer

14. MÄRZ
Vortrag: Nahrung als Medizin: Ernährung nach den 
Fünf Elementen der Traditionellen Chinesischen Me-
dizin
Veranstalter: vhs Quierschied
19:00 Uhr Taubenfeldschule, Referentin: Jutta Bohlmann, Er-
nährungsberaterin; Eintritt frei!

15. MÄRZ
Mitgliederversammlung
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17.00 Uhr; Gasthaus Didion
Spieleabend: Rommé, „Mensch ärgere dich nicht“ & Co 
Veranstalter: Kath. Erwachsenenbildung der Pfarrei Maria Him-
melfahrt 
19:30 Uhr Pfarrzentrum Maria Himmelfahrt, Es dürfen auch 
Lieblingsspiele mitgebracht werden.

16. MÄRZ
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15:00 Uhr Gasthaus Didion 
Wanderung im Grunbachtal
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
13:30 Uhr Ab Rewe-Parkplatz, Wanderführer: Günter Faber
Exponat des Monats
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Hei-
matmuseum e.V. 
15:00 - 17:00 Uhr Heimatmuseum, Am Käsborn, Eintritt frei!

18. MÄRZ
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
 14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune
Seniorennachmittag: Der Weg [Bogen] von Aschmer-
mittwoch bis Ostern
Veranstalter: Seniorenkreis St. Paul
14:30 Uhr Pfarrzentrum St. Paul, Referent: Dr. Gregor Kipper, 
Diakon
Diavortrag: Marokko - Farben, Licht und Abenteuer Teil 1
Veranstalter: vhs Quierschied
19:00 Uhr Taubenfeldschule, Referent: Christof Mechenbier; 
Eintritt frei!

19. MÄRZ
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum

19. MÄRZ
Gesundheitsvortrag: Herzschwäche: Ursache, Therapie
Veranstalter: Knappschaftskrankenhaus Sulzbach, vhs und 
Kneipp-Verein Quierschied
19.00 Uhr Gasthaus Didion; Referent: Chefarzt Prof. Dr. Breu-
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Veranstaltungskalender für März 2014   - Angaben ohne Gewähr -

er; der Eintritt ist frei  
Kaffeenachmittag mit Vortrag „Brandschutz rund 
ums Haus“
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
15:00 Uhr Pfarrheim St. Josef Fischbach

23. MÄRZ
Tag des Baumes
Veranstalter: Saarwaldverein OV Fischbach-Camphausen  
14:30 Uhr

25. MÄRZ
Diavortrag: Marokko - Farben, Licht und Abenteuer Teil 2
Veranstalter: vhs Quierschied
19:00 Uhr Taubenfeldschule, Referent: Christof Mechenbier; 
Eintritt frei!
Lesung: Ruth Rousselange liest aus „Gabelspur in 
Deckenweiß“
Veranstalter: Gemeindebücherei  und vhs Quierschied 
19:00 Uhr, Bücherei, Marienstraße, Anmeldung bis 24.03. 
unter Tel: 06897-961194 erforderlich!

26. MÄRZ
Besichtigung des Saarländischen Rundfunks auf 
dem Halberg in Saarbrücken - Einmal hautnah dabei 
sein und erleben, wie Fernsehen und Rundfunk „ge-

macht“ werden
Veranstalter: vhs Quierschied
17:00-19:15 Uhr Treffpunkt: ImFoyer des Hörfunkgebäudes 
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften: 16:00 Uhr Marktplatz 
Quierschied. Die Besichtigung ist gebührenfrei- eine Anmel-
dung bis 17.03.2014 erforderlich. 

27. MÄRZ
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17.00 Uhr Gasthaus Didion

30. MÄRZ
Wanderung nach Bildstock zur zentralen Feier Tag 
des Baumes
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierschied und Fischbach-
Camphausen 

30. MÄRZ
1. Quierschieder Seniorenmesse Vital 50+
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
10:00 - 18:00 Uhr, Fischbachhalle , Eintritt frei!
Mitgliederversammlung
Veranstalter: St. Barbara-Laurentius- und St. Anna-Sterbever-
ein Quierschied
17.00 Uhr, Gasthaus Didion
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

GEMEINDEWERKE QUIERSCHIED
STELLUNGNAHME DER WERKLEITUNG DER GEMEINDEWERKE QUIERSCHIED ZU DEM BERICHT 
DER FREIEN WÄHLER IN QUIERSCHIED, „HÖCHSTE WASSERVERLUSTE IN DER GESCHICHTE DER 
GEMEINDEWERKE QUIERSCHIED“,  VERÖFFENTLICHT IM „ES KÄSBLÄTTSCHE“ (AUSGABE FEB-
RUAR 2014)

In ihrem Bericht beziffern die Freien 
Wähler in Quierschied den Ankauf des 

Wasserversorgungsnetzes Fischbach mit 
über 700.000,00 €. Wie schon mehrfach von der Werklei-
tung öffentlich mitgeteilt, wurde das Netz zu einem Preis von 
660.000,00 € käuflich erworben (die berechnete Umsatz-
steuer wurde bereits im Anschaffungsjahr von der Finanzbe-
hörde zurückerstattet).

Der von den Freien Wählern postulierte Ertragsverlust in Höhe 
von 75.420,00 € entspricht in keiner Weise der attestierten 
Bilanz. 

Die Mutmaßung, dass der Ankauf  des Wasserversorgungs-
netzes Fischbach zu höheren Gebühren für die Bürger führt,  
ist rein spekulativ. Das Gegenteil ist der Fall. 
Die Fischbacher Bürgerinnen und Bürger profitieren von 
einem günstigeren Wasserpreis. 
Im Vergleich:
Wasserpreis der Stadtwerke Saarbrücken 1,97 EUR / Grund-
preis 9,50 EUR
Wasserpreis der Gemeindewerke Quierschied 1,66 EUR / 
Grundpreis 7,00 EUR

Richtig hingegen ist die Darstellung der Wasserverluste im 
Wirtschaftsjahr 2012 mit 17,9 %.  Wie im Jahresabschluss-
bericht 2012 für jedermann ersichtlich, führten verschiedene 
Faktoren in allen drei Gemeindebezirken zu erhöhten Wasser-
verlusten. Bereits zum Ende des I. Quartals 2012 konnten die 
Wasserverluste im Ortsnetz Fischbach unter 10 % gesenkt 
werden. Die Behauptung der Freien Wähler, die Wasserver-
luste seien hauptsächlich im Ortsteil Fischbach aufgetreten, 
entspricht somit ebenfalls nicht den Tatsachen.

Ferner wird in dem Bericht die Aussage getroffen, die Werk-
leitung sei bemüht, den Wasserverlust in den Griff zu bekom-
men. Mit Bemühungen gibt sich die Werkleitung jedoch nicht 
zufrieden. Die Werkleitung ist verpflichtet zu handeln und das 
hat sie auch bereits getan. So werden die Wasserverluste im 
Wirtschaftsjahr 2013 wieder im Normalbereich liegen.

Fazit:
Die wirtschaftliche Situation der Gemeindewerke Quierschied 
hat sich in den letzten beiden Jahren erheblich verbessert. Dies 
belegt auch der Jahresabschluss 2012. Mit einem Jahresgewinn 
in Höhe von 90.653,87 EUR zuzüglich einer erwirtschafteten 
Konzessionsabgabe in Höhe von 35.775,00 EUR konnten die 
Erwartungen mehr als erfüllt werden.

Der in der Gemeinderatsitzung am 23. Januar 2014 anwe-
sende Vertreter der Freien Wähler Quierschied hat daher 
aus gutem Grund dem Jahresabschluss 2012 der Gemein-

dewerke Quierschied zugestimmt, womit ein einstimmiges 
Votum erzielt wurde. 

Die Werkleitung

Wolfram Prinz  

Dipl.-Ing. Wolfgang Kallenbach
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Die Gemeinde informiert

GEMEINDE QUIERSCHIED TRAT ALS 31. PARTNER DEM VER-
BUND „DAS SAARLAND LEBT GESUND!“ BEI
Am 5. Februar 
trat die Gemeinde 
Quierschied als 

31. Partner dem 
Kooperationsverbund 

d e r Präventionskampagne „Das 
Saarland lebt gesund!“ bei.

Gesundheitsminister Andreas Storm, 
der 1. Vorsitzende der Landesarbeits-
gemeinschaft für Gesundheitsförderung 
Saarland e.V., Armin Beck, und Bürger-
meisterin Karin Lawall unterzeichneten 
im Rathaus Quierschied den Vertrag, mit 
dem sich die Gemeinde Quierschied in 
das Projekt einbringt.

Im Januar 2011 startete die landesweite 
Kampagne „Das Saarland lebt gesund!“. 
Mit dieser Initiative möchten das Minis-
terium für Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie und die Landesarbeitsge-
meinschaft für Gesundheitsförderung 
Saarland e.V. (LAGS) das Gesundheits-
bewusstsein der Bevölkerung verbes-
sern.

„Gerade im Hinblick auf den demografi-
schen Wandel und die damit verbunde-
ne Chance, älter zu werden und länger 
aktiv am Leben teil zu haben, wird es 
immer wichtiger, die eigene Gesundheit 
präventiv zu schützen. Die teilnehmen-
den Kommunen haben bereits mit zahl-
reichen Aktionen und Projekten vor Ort 
gezeigt, was ein solches Netzwerk be-
wirken kann“, erklärte Gesundheitsmi-
nister Andreas Storm die Hintergründe 
der Kampagne. „Um aktive Gesundheits-

förderung zu betreiben ist es wichtig, die 
Gesundheitsziele des Landes besser und 
stärker mit den Kommunen und Städten 
zu verzahnen. Gesundheitsförderung 
darf keine Einmalaktion bleiben. Sie 
lebt von der frühzeitigen Prävention und 
Kontinuität im Handeln – im Gemein-
wesen und dem direkten Lebensumfeld 
der Menschen. Der Beitritt von weiteren 
Partnern wie heute Quierschied freut 
mich sehr.“

In den einzelnen Kommunen werden 
Lenkungsgruppen gebildet, diese legen 
die Arbeitsschwerpunkte vor Ort fest 
und steuern die Aktivitäten. Die Kommu-
nen engagieren sich schwerpunktmäßig 
auch in den Handlungsfeldern gesunde 
Ernährung, Bewegung im Alltag, Kampf 
gegen das Komatrinken, Krebsvorsorge 
(z.B. Darmkrebsfrüherkennung) sowie 
Prävention von Alltagssüchten (Redu-
zierung Konsum von Tabak, Alkohol und 
Medikamente). Bislang sind saarlandweit 
über 120 Mitglieder in den Lenkungs-

gruppen aktiv, es gibt mehr als 400 wei-
tere Kooperationspartner. Die Webseite 
verzeichnet bereits über 40.000 Besu-
cher.

„Gesundheit, Bewegung und Ernährung 
sind Themen, die immer mehr Menschen 
interessieren“, erklärte Bürgermeisterin 
Karin Lawall. „Zahlreiche Quierschieder 
Vereine haben sich mit vielfältigen und 
attraktiven Angeboten auf diese Bedürf-
nisse eingestellt. Mit unseren Projekt-
partnern der Initiative „Das Saarland lebt 
gesund!“ wollen wir noch mehr Bürge-
rinnen und Bürger mobilisieren, etwas 

ChristianKLEIN

v.l.: Armin Beck, Minister Andreas Storm, Bürgermeisterin Karin Lawall
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Die Gemeinde informiert

Hackfl eisch
gemischt

kg   4. 99 
€

DAUERNIEDRIGPREIS!

Schwartenmagen kg   6. 99
€

NIEDRIGPREIS!

Schnitzel kg   5. 99
€

Lyoner
Ring  

ca. 500 g  3. 50
€

Brasilbraten kg   6. 99
€

backofenfertig, fein im Geschmack

Rindergulasch kg   7. 99
€

für ihr Wohlbefinden zu tun. Die Gemeinde Quierschied wird, 
wie die anderen Kommunen, ebenfalls eine Lenkungsgruppe 
bilden. Vorerst haben sich bereits der Kneipp-Verein Quier-
schied, der Turnverein Quierschied und Gesundheitsberaterin 
Stefanie Schneider bereit erklärt, in der Lenkungsgruppe mit-
zumachen. Wir hoffen und wünschen, dass weitere Vereine 
die Lenkungsgruppe unterstützen werden. Um diese Ziele er-
reichen zu können, werden die jeweiligen Vereine zu einem 
späteren Zeitpunkt zu einer Informationsveranstaltung einge-
laden.“

Armin Beck, erster Vorsitzender der Landesarbeitsgemein-
schaft für Gesundheitsförderung, betonte: „Die Partnerkom-
munen der Kampagne haben das Entwicklungspotenzial für 
ihre Wohnquartiere erkannt. Wenn wir uns austauschen und 

zusammen arbeiten gelingt es uns leichter, Lebensverhältnisse 
vor Ort gesundheitsförderlicher zu gestalten und Bürgerinnen 
und Bürger zu entsprechendem Verhalten zu motivieren.“

Die Unterzeichnung wurde feierlich umrahmt mit einem heite-
ren Mundartvortrag von Frau Uschi Edelmann „Was kann ma 
mache for lang jung oder wenischdens fit se bleiwe“ als auch 
mit einer Darbietung der Qigong-Gruppe des Kneipp-Vereins 
unter der Leitung von Frau Helga Lentes.

Auf der Internetseite www.das-saarland-lebt-gesund.de kann 
man sich informieren, was in seiner Gemeinde in Sachen Ge-
sundheitsförderung passiert und wer die Ansprechpartner vor 
Ort sind.
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Die Gemeinde informiert

RAG MONTAN IMMOBILIEN INFORMIERT:

AUFTAKT DER RENATURIERUNGSMASSNAHMEN 
AM FISCH- UND LASBACH 
Im Rahmen der 
Arbeiten zur Rena-

turierung an Fisch- 
und Lasbach werden 

im Fe- bruar Rodungsarbeiten durch-
geführt und anschließend Erdmassen 
abtransportiert, die durch die Baumaß-
nahme anfallen. 

Der erste Bauabschnitt umfasst den Las-
bach im Gemeindebezirk Quierschied 
und den Fischbach in der Waldparkan-
lage. Des Weiteren wird die Liegewiese 
am Netzbach zur Biotopfläche umgestal-
tet. Die Planung und Durchführung die-
ser Maßnahmen erfolgt durch die RAG 
Montan Immobilien GmbH. Die Projekte 

wurden mit der Gemeinde Quierschied 
abgestimmt und durch das Landesamt 
für Umwelt und Arbeitsschutz geneh-
migt. 

Die Rodungsmaßnahmen bilden den 
Auftakt der Renaturierungsmaßnahmen 
an Fisch- und Lasbach. Die begradig-
ten Gewässer werden dabei verbreitert, 
die Uferböschungen abgeflacht, Ge-
wässerschlingen angelegt und stand-
ort-gerechtes Gehölz angelegt. Neben 
der ökologischen Aufwertung und dem 
Hochwasserschutz soll die Maßnahme 
auch zur Steigerung der Nah-erholungs-
funktion beitragen. Die naturnahe Um-
gestaltung der Bachläufe, des Gewässer-
umfeldes und der angrenzenden Auen 
wird als ökologische Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme für die Sanierung und 
Endgestaltung der Bergehalde Göttel-
born und des Kohlbachweihers umge-
setzt. 

Während der Arbeiten wird es zu zeit-
weiligen Einschränkungen der Begeh-
barkeit und zu Sperrungen von Fuß-
wegen kommen. Bitte beachten Sie die 
Hinweisschilder und betreten Sie keine 
abgesperrten Flächen. Wir danken für 
Ihr Verständnis.

Für Rückfragen steht Projektingenieur 
Michael Boes zur Verfügung: 
Tel.: 0681 / 59188 -3402, Mail: Michael.
Boes@rag-montan-immobilien.de

Der Lasbach vor der Renaturierung (Foto: Becker&Bredel)

Der Klinkenbach in Schiffweiler nach der Renaturierung (Foto: Michael Boes)
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ERNEUERUNG DER BECKENENTWÄSSERUNG IM FREIBAD
Seit Mitte Januar sind vier Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofes damit beschäftigt, 
die Entwässerungsleitung der Überlauf-
rinne im Beckenumgang des Freibades 
freizulegen.

Dies geschieht mit äußerster Vorsicht, da 
in dieser Trasse außerdem auch die komplette Infrastruktur 
des Bades (Steuerungsleitungen, Telefon, Lautsprecher-kabel, 
Wasserleitungen) und vieles mehr verlegt ist. Die alte Leitung 
wird komplett entfernt und durch eine neue, an den Rohr-
verbindungen voll verklebte Rohrleitung ersetzt. Die Arbei-
ten wurden notwendig, da in der seit 1993 bei der damaligen 
Sanierung des Bades  verlegten Abwasserleitung mittlerwei-
le mehrere Undichtigkeiten mit recht hohem Wasserverlust 
festgestellt wurden. Bereits im Frühjahr 2013 wurde der erste 
Teilbereich entlang der Stützmauer zum Schienenweg hin er-
neuert. Hier konnte dann auch sofort eine Wassereinsparung 
verzeichnet werden. Aus diesem Grund wurde beschlossen 
auch die restliche, noch verbliebene alte Entwässerungsleitung 
zu erneuern.

Die Gemeinde erhofft sich durch diese Maßnahme weitere 
Einsparungen beim Frischwasserbezug.
Durch die milden Temperaturen konnte mit den Arbeiten frü-
her als geplant begonnen werden, sodass der Freibadsaison 
2014 nichts im Wege stehen sollte.
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Optik Martz informiert

SWITCH-IT PARTY BEI OPTIK MARTZ
Am Donnerstag, dem 13.02.2014 lud Optik 
Martz alle Switch-it Kunden und deren Be-
rater zu einer sogenannten Switch-it Party 
ein.

Switch-it ist ein Bügel-Tausch-System der Fir-
ma EMB Design. Bei diesem System lassen 
sich je nach Laune Bügel und Mittelteil farb-
lich passend zu jedem Outfit kombinieren. 
Vergleichbar mit einer Tupperparty wurde 
extra für diesen Tag die komplette Kollektion 
und alle Messe-Neuheiten exklusiv für die 
Switch-it Liebhaber von Optik Martz organi-
siert. Zudem war mit Sektempfang und klei-
nen Häppchen für das leibliche Wohl der Be-
sucher gesorgt.

Extra für diesen Anlass wurde das komplette Ladenlokal der 
Firma Martz in schwarz-orange, den Farben der Marke, geklei-
det. Das Personal stand mit Tipps zur Handhabung, aber auch 
mit Fachwissen und Typberatung zur Seite.
Es war ein gelungener Abend mit bester Stimmung, den man 
bestimmt gerne wiederholen wird.

Ihr Optiker in Quierschied
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Seniorensitzung der Quierschder Wambe
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Ihre Sparkasse Saarbrücken informiert

SEPA FORDERT VEREINE: NUR NOCH ELEKTRONISCHES LASTSCHRIFTVERFAHREN
SPARKASSE BIETET UNTERSTÜTZUNG BEI DER UMSTELLUNG AN
Das internationale SEPA-Lastschrift-
verfahren ist seit Februar 2014 für alle 
EU-Mitgliedsstaaten verbindlich. Für die 
Kunden der deutschen Kreditinstitute 
bedeutet das, von dem gewohnten, hier 
bei uns seit vielen Jahren praktizierten 
und leicht zu handelnden Lastschrift-
einzugsverfahren Abschied zu nehmen. 
Dabei ist zu beachten, dass Kreditinstitu-
te bis zum 1. August noch Zahlungen im 
Altverfahren annehmen dürfen, danach 
aber ein harter Schnitt folgt. Ab diesem 
Stichtag dürfen die Kreditinstitute die 
alten Einzugsverfahren nicht mehr an-
bieten.
Für die meisten Kunden spielt SEPA in 
der täglichen Praxis so gut wie keine Rol-
le. Hohe Anforderungen werden aber u. 
a. an die vielen Vereine gestellt, die ihre 
Beiträge oder Spenden per Lastschrift 
einziehen.
Sie müssen ihre Verfahren umstellen 
und den neuen Bestimmungen anpas-
sen. Die bisherigen, von den Mitgliedern 
erteilten Einzugsermächtigungen blei-
ben zwar gültig, die Mitglieder müssen 
aber schriftlich über die Änderungen 
informiert werden. Um den Beitrag dann 
vom Mitgliedskonto auf das Vereinskon-
to zu übertragen, sind zahlreiche organi-

satorische Voraussetzungen zu erfüllen.
Das beginnt schon mit der „Gläubiger- 
Identifikationsnummer“, die jeder Verein
selbst bei der Deutschen Bundesbank 
beantragen muss, um überhaupt noch 
einen Lastschrift-Einzugsvertrag mit sei-
nem Kreditinstitut schließen zu können. 
Das wäre dann auch schon der zweite 
zentrale Punkt: Alle Vereine müssen mit 
ihren kontoführenden Sparkassen bzw. 
Banken neue Verträge abschließen.
Alte Vereinbarungen verlieren spätes-
tens am 1. August 2014 ihre Gültigkeit.
Dann sind auch keine beleghaften Last-
schriften mehr möglich. Hard- und Soft-
ware des Übermittlungsträgers müssen
SEPA-fähig sein. Die Mandatsverwal-
tung ist ein weiteres Thema, das eine 
große Herausforderung für die Vereine 
darstellt. Sie regelt die Verwaltung aller 
SEPA-Lastschriftmandate und die Ab-
wicklung des Lastschrifteinzugs. Gera-
de hier zeigt sich auch deutlich, um wie 
viel aufwendiger die Kontaktpflege zwi-
schen Verein und Mitglied künftig sein 
wird. Ganz wichtig hierbei, dass neue 
Mitgliedsanträge und Einzugsermäch-
tigungen den Bestimmungen des SE-
PA-Lastschriftverfahrens entsprechen 
müssen. Es würde viel zu weit führen, 

an dieser Stelle alle Details des SEPA-
Lastschriftverfahrens aufzuführen und 
zu erläutern. Die wenigen hier genann-
ten Beispiele zeigen aber schon, dass es 
nicht möglich sein wird, die Umstellung 
von einem Tag auf den andern zu vollzie-
hen. Es ist ein zeitaufwendiger Prozess, 
um den Verein „fit für SEPA“ zu machen. 
Die Sparkasse Saarbrücken hilft dabei. 
Sie bietet ihren Kunden an, Gesprächs-
termine mit erfahrenen Kundenberatern 
zu vereinbaren und dort alle Einzelfragen 
zu klären.
Für die Vereine hält die Sparkasse zudem
Informationsbroschüren bereit, die das 
gesamte Verfahren erläutern und Mus-
terformulierungen für die notwendigen 
schriftlichen Vereinbarungen enthalten.

Ein Appell an die Vereine zum Abschluss:
Warten Sie nicht bis zum letzten Mo-
ment, ehe Sie Ihre Lastschriftverfahren 
neu regeln. Denken Sie unbedingt dar-
an, dass es ab 1. August nur noch ein 
gültiges Verfahren gibt: Das neue SEPA-
Lastschriftverfahren.

Rufen Sie deshalb schnellstmöglich 
Ihren Kundenberater an. Ihr Verein wird 
Ihnen dafür dankbar sein.

Robert-Koch-Str. 14 · 66287 Quierschied · Tel. 06897 / 6 56 76 · Ruhetag: Montag

Tel. 06897 / 60 10 731 oder 60 10 732 · Ruhetag: Montag  

Ristorante · PizzeriaRRiiisssssssttttttttooooooooorrrrrraaanteeee ·· PizzeriaaRRisstttttoooooooo nteee  Pizzeria

Heimservice

Wöchentlich wechselndes 3-Gang-Mittagsmenü 
Hauptgang: 3-5 verschiedene Gerichte zur Auswahl 7,90 €
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Ärztliche Informationen

PATIENT IM FORMULARKRIEG ERSTICKT… 
ODER DIE FOLGEN DES PATIENTENRECHTEGESETZES
Das von der schwarz-gelben Regierungskoalition verabschie-
dete Patientenrechtegesetz muss ab diesem Jahr konsequent 
in den Arzt- und Zahnarztpraxen sowie den Kliniken umgesetzt 
werden. Ziel ist ein höherer Schutz des Patienten. 
Dem mündigen Patienten muss ausreichend Gelegenheit gege-
ben werden, sich umfassend mit der bevorstehenden Behand-
lung auseinanderzusetzen, weitere Informationen einzuholen, 
damit er nach Kenntnis möglichst aller Behandlungseventuali-
täten selbständig entscheiden kann, ob er diese Behandlung 
tatsächlich durchführen lassen möchte. Soweit der -berech-
tigte- Grundgedanke des Patientenrechtegesetzes … und die 
Folgen???

Der Dokumentationsaufwand in der Praxis wird sich drastisch 
erhöhen. Das beinhaltet noch mehr unverständliche Formula-
re und noch mehr Unterschriften, denn die Durchführung eini-
ger Behandlungen darf nun nicht mehr nach einer ausschließ-
lich mündlichen Aufklärung erfolgen.

Ähnlich wie es in den Kliniken bereits gehandhabt wird, müs-
sen entsprechende Aufklärungs– und Beratungsformulare für 
eine Vielzahl von Behandlungen vom Patienten 24 Stunden 
vor dem Eingriff gegengezeichnet werden.

Diese Formulare beinhalten Krankengeschichte, Behandlungs- 
und –Kostenaufklärung sowie potentielle Behandlungsrisiken, 
Folgen unterlassener Behandlungen…
Vergleichbar mit dem Beipackzettel eines Medikamentes wer-
den Patienten in diesen vieles lesen, was Sie eher verunsichern 
wird. Aber: die Behandlung wird  dadurch nicht schwieriger 
oder  risikoreicher als zuvor.

Allerdings ist es rätselhaft, wie dies in der Praxis durchgeführt 

werden soll. Soll ein Patient, der an akuten Schmerzen leidet, 
erst mal über die Risiken der Behandlung umfassend belehrt-, 
mit dem Aufklärungsbogen nach Hause geschickt- und erst 24 
Stunden später von seinen Schmerzen befreit werden, damit 
dem Patientenrechtegesetz genüge getan ist?
Oder soll der Patient sinnvollerweise doch sofort behandelt 
werden, auch wenn der Arzt gegen dieses Gesetz verstößt, er 
dafür aber auch nicht wegen unterlassener Hilfeleistung be-
langt werden kann? 

Es darf sich niemand mehr wundern, falls Ärzte künftig ohne 
rechtsgültige Unterschrift bestimmte Behandlungen aus juristi-
schen Gründen nicht durchführen werden!

Wie streng diese Gesetze tatsächlich umgesetzt werden ob al-
les „so heiß gegessen wird wie es gekocht wurde“ wissen wir 
auch nicht. Leider zwingt uns Ärzte die geänderte Gesetzesla-
ge dazu, einige Praxisabläufe umzustellen. Dies mag für Sie als 
Patienten lästig oder unangenehm sein…seien Sie sich aber 
sicher: für uns ist es dies auch. Da diese Vorschriften rechts-
verbindlich sind wären Diskussionen mit den behandelnden 
Ärzten oder Rezeptionspersonal wenig sinnvoll. Auch falls 
Sie sich berechtigterweise über diesen Unterschriftswahn 
ärgern bitten wir Sie zu bedenken: wir haben diese Gesetze 
nicht erfunden, wir werden ge-
zwungen sie umzusetzen!

Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie bitte das  Patienten-
rechtegesetz fragen Sie Ihren 
Landes- oder Bundespolitiker !

Ihr Dr. Markus Schadt
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Herrensitzung der Quierschder Wambe
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Die Gemeinschaftsschule Quierschied informiert

WER LESEN KANN, IST KLAR IM VORTEIL! 
SCHÜLER DER GEMEINSCHAFTSSCHULE QUIERSCHIED ZU BESUCH IN DER  GEMEINDEBIBLIOTHEK

Es herrscht großes Erstaunen unter den 
Schülern der 5. Klasse der Schule im Tau-
benfeld.

Gerade hat ihnen Frau Bost, die Leiterin 
der Gemeindebücherei, erklärt, dass hier 
25000 Bücher, Zeitschriften und Tonträ-
ger  ausgeliehen werden können. 

Über 2000 Leserinnen und Leser nutzen 
diese Angebot regelmäßig, darunter auch 
einige Leseratten der Klasse 5.1 , die ge-
meinsam mit ihrem Klassenlehrer Herrn 
Scheidt an diesem Tag den Unterricht mal 
an einen anderen Lernort verlegt hat. 

Und das macht den Kindern richtig Spaß. 
Nachdem sie von Frau Bost über die Or-
ganisation der Bücherei und die Ausleihmodalitäten informiert 
worden sind, können die Schüler nach Herzenslust schmö-
kern. Klarer Favorit bei Jungen wie Mädchen : Gregs Tagebuch.

Aber auch die Fantasy – Literatur und Sachbücher  stoßen auf 
großes Interesse. 

Nach einer guten Stunde heißt es dann doch wieder,  zurück 
in die Schule zu gehen. Aber nicht ohne das Versprechen von 
Frau Bost, bald wiederkommen zu dürfen.

Und dann gibt es eine Lese-Rallye!

VOLLEYBALLER DER GEMEINSCHAFTSSCHULE QUIERSCHIED ERNEUT FÜR BUN-
DESFINALE QUALIFIZIERT!
Die Volleyballer der Gemeinschaftsschule Quierschied haben 
es wieder geschafft! Als Sieger des Saarlandfinales werden sie 
im Mai unser Bundesland beim Endturnier „Jugend trainiert für 
Olympia“ in der Wettkampfklasse III in Berlin vertreten.

Es war ein langer Weg bis zu diesem Erfolg. In der Vorrun-
de hatte man es mit den Mannschaf-ten des Theodor-Heuss-
Gymnasiums Sulzbach und und der Gemeinschaftsschule 
Saarbrücken-Rastbachtal zu tun. In beiden Spielen konnte man 

sich jeweils mit 2:0-Sätzen durchset-zen. Damit hatte man das 
Landesfinale erreicht. Gegner waren die Mannschaften des 
Max-Planck-Gymnasium Saarlouis und der Gemeinschafts-
schule Ottweiler und Freisen. Auch diese hatten sich in den 
Vorrunden für diese Endrune qualifiziert. Gleich im ersten 
Spiel traf man auf den hartnäckigsten Gegner, dem Team aus 
Saarlouis. Die Quierschieder zeigten eine tolle Leistung und 
siegten nach spannendem Kampf knapp m it 2:1. Den Landes-
sieg kurz vor Augen spielte man konzentriert weiter und nach 
zwei klaren 2:0-Erfolgen über Ottweiler und Freisen stand der 
Sieg fest.“Berlin! Berlin! Wir fahren nach Berlin!“ Mit diesem 
Ruf feierten die Spieler anschließend ihren großen Erfolg.
Dieser Sieg wäre für die Gemeinschaftsschule Quierschied 
nicht möglich gewesen ohne die ausgezeichnete Jugendarbeit 
der Volleyballer des TV Quierschied. Die seit fünf Jahren be-
stehende Kooperation zwischen Der Schule und dem Verein 
trägt ihre Früchte. Rektor Horst Heckmann, der als Sportlehrer 
die Mannschaft betreute, war daher auch voll des Lobes über 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit und bedankte sich noch 
einmal bei der Abteilung für ihre Unterstützung.

Nach Berlin werden fahren: Matthias Becker, Tim Brill, Alihan 
Civak, Jonas Fernsner und Lars Schoppa. 
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Leserbrief

LESERBRIEF
Ich habe die Partei „Die Linke“ verlassen, weil ich Quier-
schieder Linken-Wählern nicht zumuten möchte, dass sie von 
Sulzbach ausdirigiert werden. Wie viel Einfluss M. Krämer „Lin-
ke“ Sulzbach auf das Quierschieder Geschehen nimmt, sieht 
man an dem Artikel im Wochenspiegel. Auch der von mir bei 
Frau Hartmann von der SZ gewünschte Artikel über Missstände 
bei der Linken Quierschied wurde in Absprache mit M. Krämer 
völlig konterkariert dargestellt. Wer bei den Wahlen die Linken 
in Quierschied wählt, muss wissen, dass die Kandidaten unter
dem Pantoffel von M. Krämer stehen. Ob sie dann noch Quier-
schieder Interessen vertreten, sei dahin gestellt.  Unter den 
Augen von Teilen des Kreisvorstandes und des Vorstandes der 
Linken Sulzbach fand in Altenwald (nicht in Quierschied) die 
Listenaufstellung für die Wahlen in den Ortsräten und den Ge-
meinderat Quierschied statt.

Anwesend waren außer mir 5 Personen und 1 aus Quier-
schied. Hier wählten sich gegenseitig die Vorstandsmitglieder, 
die nicht fähig waren den Ortsverband zu führen, in die 1. und 
2. Plätze des Ortsrates Fischbach und für den Gemeinderat 
Quierschied. Das Ortsratsmitglied Quierschied wurde über-
haupt nicht gewählt, weil D. Frisch alleine aus Quierschied er-

schien. Er war intellektuell nicht in der Lage zu begreifen, wie 
das Prozedere über die Bühne ging.

So hatten sich D. Frisch und H. Vatter schon mit ihrer Unfä-
higkeit den Ortsverband Quierschied zu führen nach Sulzbach 
zu Marlies Krämer gerettet. Dies alles unter dem Hintergrund, 
dass Hannelore Vatter ein sicheres Sprungbrett für den Re-
gionalverband brauchte und Sulzbach bot ihr das.  Da war ihr 
Quierschied egal. Dass dabei die Partei Die Linke auf der gan-
zen Linie verlor, war denen egal, wenn sie es überhaupt be-
griffen.

Fazit: Göttelborn hat anscheinend keine Mitglieder mehr, da-
her kein Ortsratsmandat. Das gleiche gilt wohl für Quierschied.
Aus einem Ortsverband aus über 80 Mitgliedern hat dieser 
Vorstand eine Totgeburt gemacht. Dieses Desaster und die 
Unterstützung dieser Kandidaten erspare ich mir für die Zu-
kunft.

Willi Conrad
Mitglied des Gemeinderates
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Die Parteien informieren

Eröffnen Sie mit  uns das Bürgerbüro der 
SPD Quierschied.
Für die „heiße Phase“ der Kommunalwahlen und der Europa-
wahl eröffnet der  SPD Ortsverein Quierschied   am 01.03 (Fa-
schingssamstag) um 10.00 sein Bürgerbüro am  Alten Markt 
14.  Bei einem Glas Sekt möchten wir mit allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen und das 
Bürgerbüro zu einem lebendigen Ort der Diskussion, des Aus-
tauschs und der Kritik machen. 
Öffnungszeiten:
Mittwochs am Vormittag    zwischen 10.00 – 12.00 Uhr
Freitags      am Nachmittag zwischen 15.00 – 17.00 Uhr
Samstags    am Vormittag   zwischen 10.00 – 12.00 Uhr

Unser 1.Vorsitzende Karl-Heinz Lander und der Ortsvorsteher 
von Quierschied, Michael Bost, würden sich über ihren Be-
such sehr freuen.

Die Ortsmitte Quierschied wird attraktiver, lebendi-
ger und heimeliger.

Ein Veranstaltungssaal für alle Bürgerinnen und Bürger 
sorgt für Lebendigkeit und kulturelle Höhepunkte in unse-
rer Gemeinde.

Seit drei Jahren klafft eine große Baulücke mitten im Herzen 
unserer Gemeinde. Kein schönes Ortsbild! 
Nun wird endlich der Startschuss fallen für das größte städ-
tebauliche Projekt der letzten Jahrzehnte. Die Baulücke wird 
verschwinden, stattdessen wird ein imposantes Gebäude mit 
Kultursaal und einer Bankfiliale sowie einer schönen Außen-
anlage entstehen, die den unteren Marktplatz mit dem REWE- 
Gelände verbindet. Verwaltung und Gemeinderat haben mit 
viel Gründlichkeit und in einem vorbildlichen städtebaulichen 
Verfahren, das Vorhaben geplant und vorbereitet.
Die Verwaltung hat vorgeschlagen, den Planungsauftrag an das 
landesweit angesehene Architekturbüro Hepp und Zenner zu 
vergeben. Hepp und Zenner hat u. A. auch die Planung für die  

ELYPSE in Illingen gemacht. 

Was kostet das Vorhaben und ist es vertretbar? 
Die Kosten für die Architektenleistung sollen rund 280 000 € 
betragen. Ein Drittel, also 95 000 € davon entfällt auf die Ge-
meinde, der Löwenanteil von 2/3 der Kosten werden von Bund 
und Land über Städtebauförderung finanziert. Die Gemeinde 
ist in Verhandlungen weitere EU – Mittel zu erhalten, damit der 
gemeindliche Anteil noch reduziert werden kann.
Die Baukosten für einen Veranstaltungssaal mit mehr als 300 
Sitzplätzen sind mit drei Millionen € seriös geschätzt. Eine Zu-
sage des Landes über einen Zuschuss von 1,2 MIO € liegt vor, 
zwei Millionen € sollen über einen Kredit bei der KFW finan-
ziert werden. Die Konditionen hierzu sind zur Zeit historisch 
niedrig, der Zinssatz bei 30 jähriger Laufzeit beträgt zur Zeit 
1,8 Prozent!!!
Für die Unterhaltung und Bewirtschaftung des neuen Veran-
staltungsraumes hat die Gemeinde Einsparungen im Bereich 
der Gemeindeverwaltung eingeplant. Die Finanzierung der 
Außenanlagen ist in den nächsten Haushaltsjahren mit Mitteln 
der Gemeinde und Städtebauförderungszuschüssen ebenfalls 
gesichert. 

Optionsgebäude
Vorgesehen ist auch ein Optionsgebäude das bei Bedarf von 
einem privaten Investor gebaut und finanziert wird. 

Der SPD- Ortsverein Quierschied mit dem Vorsitzenden 
Karl- Heinz Lander an der Spitze sagt zu dem Projekt: „ 
Wenn nicht jetzt, wann dann?“
Wenn wir jetzt nicht die Chance nutzen unsere Ortsmitte schö-
ner zu machen und einen Ort zu schaffen an dem sich Bür-
gerinnen und Bürger in vielfältiger Art und Weise begegnen 
können, dann werden wir diese Chance so schnell nicht mehr 
bekommen. 
     
Brauchen wir denn überhaupt einen Veranstaltungsraum?
In der Großgemeinde Quierschied gibt es keinen adäquaten 
Raum für größere Versammlungen, Veranstaltungen, Konzerte 
und kulturelle High- Lights. Um kulturelle Höhepunkte erleben 
zu können, müssen Quierschieder Bürger nach Sulzbach, Illin-
gen oder andere umliegende Kulturhallen fahren. Auch unsere 
kulturtreibenden Vereine und die Musikschule Sulzbach wün-
schen sich optimale Bedingungen um ihre Kreativität darstel-

Ground Zero im Ortskern soll bald der Vergangenheit angehören



23

Die Parteien informieren

Umgestaltung der Waldparkanlage und des Karpfen-
teiches
Am vergangenen Donnerstag hatte die Gemeinde Quierschied 
zusammen mit der RAG Montan Immobilien GmbH zu einer 
Bürgerversammlung eingeladen. 
Hier wurden interessierte Bürgerinnen und Bürger über die Um-
gestaltung der Waldparkanlage bzw. des Fischbach informiert. 

Ebenfalls wurde das Konzept zur Renaturierung des Karpfen-
teiches vorgestellt. Bereits vor einiger Zeit hatte sich der Vor-
stand der SPD Fischbach-Camphausen mit Vertretern des ASV 
Fischbach zu einem Gespräch darüber getroffen. Dabei stellte 
der ASV, der auch Pächter des Teiches ist, sein Konzept vor. 
Der Vorstand der SPD Fischbach-Camphausen fand dieses 
Konzept sehr schlüssig. Es sah eine naturnahe Umgestaltung, 
aber auch einen Raum für Angelsportler vor. Als dann die Um-
gestaltung des Kohlbachweihers begann und geklärt war, dass 
die Ausgleichsmaßnahmen für diese Arbeiten der Gemeinde 
zu Gute kommen, war auch der finanzielle Rahmen für das 
Konzept des ASV Fischbach-Camphausen da. Diese Arbeiten 
werden eingebunden in die Arbeiten zum Hochwasserschutz 
im Umfeld des Fischbach und der Waldparkanlage. Hier wird in 
erster Linie die Renaturierung des Fischbach im Vordergrund 
stehen. In dieser Maßnahme eingebunden ist auch der Hölzer-
bach bzw. der Hölzerbachweiher.  „Mit der Umsetzung dieser 
Maßnahmen haben wir die Möglichkeit die Waldparkanlage 
und den Karpfenteich neu zu gestalten und tragen außerdem 
dem Hochwasserschutz und dem Naturschutz Rechnung“ war 
sich Sabine Kügler, Vorsitzende und Spitzenkandidatin der 
SPD sicher. 

len zu können. In der  Jahnturnalle hat die Kultur  nur einge-
schränkte Nutzungsmöglichkeiten, die immer im Konflikt mit 
der sportlichen Nutzung stehen. 

Der Veranstaltungsraum soll aber auch ein Ort der Begegnung, 
ein Ort in dem Bürgerforen und Infotmationsveranstaltungen 
stattfinden, ein Ort wo das gesellschaftliche und soziale Leben 
der Gemeinde für Jung und Alt stattfindet. Mitten im Herzen 
der Gemeinde, barrierefrei und mit ausreichendem Parkraum 
versehen ist hier der ideale Standort vorhanden.

Die SPD ist überzeugt: Quierschied wird mit dem Ortsmitte-
projekt punkten und unsere Ortsmitte wird im Wettbewerb 
mit umliegenden Orten erheblich gewinnen. 
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CDU stellte Gebietsliste für Gemeinderat auf

Die CDU hat mit der Aufstellung der Gebietsliste für den Quier-
schieder Gemeinderat die letzten personellen Weichenstellun-
gen für die Kommunalwahl vorgenommen. Zum Spitzenkan-
didaten wurde auf einer Vertreterversammlung am 6. Februar 
der aktuelle Fraktionsvorsitzende Timo Flätgen gewählt. Auf 
den 32-jährigen Quierschieder folgen Franz-Josef Lander 
(56, Fischbach), Eva Bastian (54, Quierschied), Franz-Rudolf 
Krumeich (61, Göttelborn) und Mike Schumacher (45, Quier-
schied). Außerdem stimmte als Gastredner Stephan Toscani, 
stellvertretender CDU-Landesvorsitzender und saarländischer 
Finanzminister, seine Parteifreunde auf den bevorstehenden 
Wahlkampf ein. 

Er zeigte sich beeindruckt vom personellen Angebot der 
Christdemokraten in der Gemeinde Quierschied: „Ihr habt 
eine hervorragende Mischung aus jungen und erfahrenen 
Kandidatinnen und Kandidaten gefunden. Sie repräsentieren 
verschiedene Berufs- und Gesellschaftsgruppen und sind 
neben der Kommunalpolitik auch fest im Gemeinschaftsleben 
eurer Gemeinde verankert. Die Listen in Quierschied, Fisch-
bach und Göttelborn sind ein überzeugendes Angebot an alle 
Wählerinnen und Wähler. Ich wünsche euch alles Gute und 
viel Erfolg für die Kommunalwahl“, sagte Stephan Toscani in 

seiner kämpferischen Rede vor rund 70 anwesenden CDU-Mit-
gliedern.

Der Gemeindeverbandsvorsitzende Manfred Maurer, der die 
Versammlung zügig und souverän leitete, gab als Wahlziel aus, 
dass die CDU stärkste politische Kraft in der Gemeinde werden 
wolle. Für den Wahlkampf kündigte er eine sachliche und faire 
Auseinandersetzung mit den politischen Mitbewerbern an. 

Chancen für weitere Ansiedlungen in Quierschieder 
Ortsmitte nutzen
Der Bauausschuss hat sich vor wenigen Tagen mit der Frei-
fläche befasst, die neben dem geplanten neuen Kultursaal für 
eine weitere Ansiedlung zur Verfügung steht. Die CDU-Ge-
meinderatsfraktion hat in diesem Zusammenhang die Bedeu-
tung einer erfolgreichen Vermarktung dieser Fläche für die 
weitere Ortsmitte-Entwicklung hervorgehoben.

„Nachdem die Ausschreibung des Architektenvertrages für 
den neuen Kultursaal abgeschlossen ist, sollte nun auch zügig 
für eine Verwirklichung des so genannten Optionsgebäudes 
geworben werden“, erklärte der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Timo Flätgen. Unmittelbar neben dem geplanten Gebäude für 
den neuen Veranstaltungssaal und eine Bankfiliale stehen gut 
500 Quadratmeter zur Verfügung, um ein weiteres Gebäude 
für eine Verkaufs- oder Dienstleistungs-Nutzung zu errichten. 

„Für dieses Grundstück in bester Ortsmitte-Lage sollte sich 
doch ein Interessent finden lassen“, so Flätgen weiter. „Um 
unsere Ortsmitte langfristig attraktiv zu halten, brauchen wir 
neben gemeindlichen Investitionen – wie dem neuen Kultur-
saal – auch ein ansprechendes Angebot an Geschäften und 
Dienstleistungen. Mit dem Optionsgebäude ließe sich ein wei-
terer Anziehungspunkt schaffen, um Kunden in Quierschied zu 
halten und langfristig auch neue anzulocken.“

Kanzleramtsminister Peter Altmaier zu Gast beim  
Neujahrsempfang der sympathischen Schwarzen – 
das Goldene Herz für Jürgen Schlick, Berthold Schorr 
und Hans Scherer 
Am Sonntag den 19. Januar hatte der CDU Ortsverband zu sei-
nem traditionellen Neujahrsempfang in das Gasthaus Athen 
geladen.  Im Mittelpunkt unseres Neujahrsempfangs stand 
auch diesem Jahr die Anerkennung des ehrenamtlichen Enga-
gements verdienter Mitbürger. Mit dem Minister im Bundes-
kanzleramt, Peter Altmaier, war es uns in diesem Jahr gelun-
gen, einen herausragenden Streiter saarländischer Interessen 
in Berlin zu gewinnen.
In seiner Begrüßung fasse sich  unser Ortsverbandsvorsitzen-
der Bernd Quint zu Gunsten des Ehrengastes bewusst kurz, 

ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE OSTER-AUSGABE 

IST AM 20. MÄRZ  UM 12.00 UHR!

von links: Klaus Meiser MdL, Franz-Josef Lander, Mike Schumacher, Timo Flät-
gen, Franz-Rudolf Krumeich, Eva Bastian, Manfred Maurer und Minister Stephan 
Toscani MdL
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der sich anschließend mit einer engagierten und humorigen 
Rede an die Gekommenen wandte. Warum er trotz des engen 
Terminplanes eines Spitzenpolitikers ausgerechnet nach Göt-
telborn kam und  wie er der Bundeskanzlerin eine schlaflose 
Nacht bereitete, konnten unser Gäste aus erster Hand erfah-
ren.

Die Verleihung des Goldenen Herzens der sympathischen 
Schwarzen hatte den Kanzleramtsminister beeindruckt und 
half so, dass unsere Einladung trotz des neuen Ministeramtes 
auf dem Terminkalender blieb. So war es Herrn Altmaier eine 
besondere Freunde mit Jürgen Schlick ein herausragendes 

Mitglied des Turnvereins 1903 Göttelborn ehren zu können. 
Seit über 40 Jahren ist Jürgen Schlick im Verein aktiv und trägt 
in unterschiedlichsten Funktionen Verantwortung insbeson-
dere bei der Kinder- und Jugendarbeit. Auch Berthold Schorr, 
eines der Gründungsmitglieder des Tennisclubs Göttelborn, 
zeichnet sich durch jahrzehntelanges Engagement aus. Mit 
seiner unermüdlichen Arbeit hat er den Tennisclub mit aufge-
baut und viele Herzblut und Können als Schaffer eingebracht. 
Auch Hans Scherer, seit über 40 Jahren Vorstandsmitglied des 
Sportvereins Germania 1913 Göttelborn, war stets ein un-
ermüdlicher Schaffer zum Wohl der Allgemeinheit. Egal, ob 
beim Motorsportclub, beim Sportverein, der Renovierung der 
Pfarrkirche St. Josef oder bei den Schülerlotsen, stets ist Hans 
Scherer dabei und bringt sich und seine Lebenserfahrung ein. 
Auch von dieser Stelle den Geehrten nochmals herzlichen 
Glückwunsch und Danke!

Anschließend konnten wir zusammen mit Peter Altmaier der El-
ternvertretung des Kindergarten Sonnenschein und dem För-
derverein der Grundschule jeweils einen Scheck über 100,-- € 

überreichen; unser Reingewinn des letzten Adventsmarktes.

Mit den besten Wünschen für das kommende Jahr konnten 
Bernd Quint und Peter Altmaier den offiziellen Teil des Neujah-
resempfangs beenden. Während Peter Altmaier schon wieder 
nach Berlin aufbrechen musste, bestand für die anderen Gäste 
beim anschließenden  Imbiss noch reichlich Gelegenheit für 
ein persönliches Gespräch.

Dieses Heimkino-Lautsprechersystem wird sich mit Sicherheit  nicht nur auf die 
Kinoton-Wiedergabe positiv auswirken.  
Das S-V710-III besteht aus den vorderen Standlautsprechern S-H710V, dem Center-LS plus 
hinteren Satelliten-Lautsprechern S-ST70-CR und dem aktiven Subwoofer S-W150S-K. 
Zu diesen sehr modern gestalteten Lautsprechern gehören drei Abdeckungsvarianten in 
Schwarz, Burgunder und Weiß . Sie können also den Look Ihrer Einrichtung anpassen.
· Breiter Frequenzumfang (bis zu 100.000 Hz bei den Frontlautsprechern)
· Musikbelastbarkeit: 130 Watt
· Ausgangsleistung max.:(Subwoofer) RMS: 150 Watt

ZU VERKAUFEN - PIONEER S-V710-III

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Pioneer.eu-Seite unter: S-V710-III

Preis: VB         Tel. 06897 - 924 95 02
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Unsere Kandidaten für den Gemeinderat
Gemeinderat: Gernot Abrahams, Klaus-Dieter Nemecz, Peter 
Wachs, Rainer Müller, Carsten Paulus, Erich Prinz, Jörg Sersch, 
Patrick Simmet, Guido Sersch, Michael Seeber, Silke Elsen-Lu-
digs.

Mit überwältigender Mehrheit wurde der 3. Beigeordnete und 
amtierende Fraktionsgeschäftsführer Gernot Abrahams zum 
Spitzenkandidaten der FREIEN WÄHLER Quierschied gewählt. 
„Wir haben unser Team mit jungen, ehrgeizigen sowie erfahre-
nen Leuten verstärkt und können jetzt beruhigt in allen Ortsrä-
ten und dem Gemeinderat antreten, so Gernot Abrahams. „Mit 
mir könnte es auch einen ersten Ortsvorsteher der FREIEN 
WÄHLER in Fischbach geben.“ Hinter ihm steht eine starke 
Mannschaft im Gemeinderat: mit Klaus-Dieter Nemecz  (Wirt-
schaftsing. i.R.),  Peter Wachs (Kaufmann i.R.), Rainer Müller 
(Rentner), Carsten Paulus (Steuerberater) und unserem Senio-
renbeauftragten Erich Prinz (Rentner). 

Die letzten 5 Jahre haben wir bewiesen, dass wir sachbezogen, 
unabhängig und bürgernah sind. Wir wollen so stark wie mög-
lich werden und absolute Mehrheiten verhindern, erklärt der 
Vorsitzende, Rainer Müller: „Unser Ziel ist es am 25. Mai die 
drittstärkste Kraft zu werden.“ 

Besuchen Sie uns im Internet unter www.fw-quierschied.de 
oder schreiben Sie uns unter info@fw-quierschied.de. 

Ihre FREIEN WÄHLER Quierschied
 

Peter Wachs, Erich Prinz, Jörg Sersch, Rainer Müller, Silke Elsen-Ludigs, Patrick 
Simmet, Carsten Paulus, Guido Sersch, Gernot Abrahams, Klaus-Dieter Ne-
mecz, (Michael Seeber)

FDP – Quierschied
In der Sitzung vom 16.01.2014 wurden die 
Weichen für die Kommunalwahl gestellt. 
Die FDP – Quierschied geht mit folgenden 
Gemeinderatskandidaten in die Kommu-

nalwahl 2014.
1. Roman Lösch, Quierschied
2. Patrick Saar, Göttelborn
3. Andreas Mörsdorf, Fischbach
4. Martina Köth-Siegwart, Quierschied
5. Norbert Schäfer, Quierschied
6. Hans – Norbert Schneider, Quierschied
7. Elsbeth Weicherding, Quierschied

Unsere Kandidaten/-innen bewerben sich bei den Wähler und 
Wählerinnen ausschließlich für den Gemeinderat und stellen 
sich für die Ortsräte nicht zur Verfügung, da die FDP – Quier-
schied die Existenzberechtigung dieser Ortsräte in Frage stellt.
Die Verwaltung der Gemeinde Quierschied hatte bereits im 
Dezember 2012 einen Vorschlag eingereicht, die Anzahl der 
Mitglieder in den Ortsräten zumindest zu reduzieren. Daher 
regt die FDP – Quierschied in diesem Zusammenhang eine ge-
nerelle Diskussion über die Existenzberechtigung der Ortsräte 
an.

Nach der Gebietsstrukturreform 1974 wurden die damaligen 
Gemeinden Quierschied, Fischbach und Göttelborn zur Ein-
heitsgemeinde Quierschied zusammengelegt und die damali-
gen Gemeinderäte und Bürgermeister zwangsweise zu Orts-
räten und Ortsvorsteher ernannt. Mit dieser Reform fand auch 
eine weitestgehende Entmachtung der Ortsräte und Ortsvor-
steher statt.

Es gehört zu den Aufgaben des zukünftigen Gemeinderates, 
diese damals zwangsweise geschaffenen Strukturen zu hinter-
fragen.

Damit wäre pro Jahr eine Einsparung vor ca. 50.000 Euro 
möglich, aber uns kommt es so vor, als wäre das in diesem 
Fall nicht erwünscht. Denn die einzelnen Ortratsmitglieder er-
halten durch ihre „Anwesenheit“ bei Ortsratssitzungen eine 
sogenannte Aufwandsentschädigung, von der wiederum ein 
bestimmter Teil in den Sparstrumpf der einzelnen Parteien des 
jeweiligen Ortsratsmitglieds wandert. Hier wird also eine Par-
teienfinanzierung durchgeführt! Wenn aber die Einnahmensei-
te erhöht und die Ausgabenseite verringert werden soll, denkt 
man immer an die anderen und nicht an sich selbst.

Für das Gewerbe erhöht man die Gewerbesteuer, für den 
Grundbesitzer die Grundsteuer, für den Hundebesitzer die 
Hundesteuer, für den Gastwirt die Vergnügungssteuer, den 
Vereinen drückt man eine Hallennutzungsgebühr aufs Auge 
und wenn das nicht reicht, streicht man Mittel im sozialen Be-
reich. Nun sollten die kommunalen Entscheidungsträger selbst 
was zur Haushaltskonsolidierung beitragen und die Ortsräte 
abschaffen, so der Vorsitzende der FDP – Quierschied, Roman 
Lösch.



27

Die Vereine informieren

Volleyball im TV Quierschied 
informiert

Volleyballer bleiben weiterhin 
an der Spitze.
Die 1 Herrenmannschaft der Volleyballabteilung  
des TV Quierschied  ist Tabellenführer der Verbandsliga. Die 
Mannschaft aus Limbach ist aufgrund einer Spiel Verlegung auf 
den 2. Platz in der Tabelle zurück gefallen.

Alles deutet auf ein Endspiel Finale am 22.3.2014 in Losheim  
hin. Dort werden die beiden Verbandligisten aufeinander tref-
fen.

Beim TV Quierschied laufen bereits die Vorbereitungen auf 
das große Finale. Ein Fan Bus wird für die Spieler und Fans be-
reitstehen und anschließend soll gebührend gefeiert werden.
Auch die Damenmannschaft und die 2. Herrenmannschaft 
werden an diesem Abend ihre letzten Spiele bestreiten. Sie 
alle werden am Samstagabend sich in der Jahnturnhalle zu-
sammenfinden und den Saisonschluss feiern.

Aber richtig Rund  gehen wird es am Samstag den 29.3, wenn 
die Volleyballer nach  ihrem Innersparten Turnier, zur anschlie-
ßenden Party ins Tanzcafé Thome einziehen. Dort werden alle 
Mannschaften mit ihren Meistertitel  geehrt. Natürlich gehört 
ein deftiges Buffet und unser DJ Block Shadow dazu. Dort wird 
bis in die Morgenstunden gefeiert und getanzt.

Eine sehr erfolgreiche Saison neigt sich dem Ende und die Vol-
leyballer haben noch viele Eisen im Feuer.

Die Hobbys BlacK Death gewinnen beide Heimspiele und  ha-
ben die Chance auf die Meisterschaft weiterhin in der Hand. Im 
Jugendbereich sind die Volleys in 3 Klassen Tabellenführer. Als 
amtierender Saarlandmeister in der U14 Klasse treten unsere 
Jungs und Mädels am 23.2 2014 bei den Meisterschaften an 
und wollen ihre Titeln verteidigen.  Im Pokal sind die Damen 
und Herren ebenfalls weiterhin im  Rennen.

Es liegen spannende Wochen vor uns, wir drücken allen Mann-
schaften die Daumen.

Die Spvgg. Quierschied
 informiert 

Neues Outfit für die Fussball-Jugend
Nachdem sich die Jugendmannschaften der SpVgg Quier-
schied zu Weihnachten schon über neue Trainingsanzüge freu-
en durften, wurden die Minis und die F-Jugend im neuen Jahr 
noch mit neuen Sporttaschen ausgestattet.
Der besondere Dank gilt hierfür der Calendula Apotheke in 
Quierschied. Mit einer großen Spende konnten 30 Sportta-
schen bestellt werden, welche Ende Januar den Kindern über-
geben wurden. Nun präsentieren sich die kleinsten Kicker der 

Gemeinde in einem tollen, einheitlichen Bild. Ein herzliches 
Dankeschön geht natürlich auch an alle anderen Spender, 
die uns im abgelaufenen Jahr mit Sach- und Geldspenden 
unterstützt haben. Diese sind der RDS Verlag, die DEVK Ver-
sicherung Großmann, die Firma Ursapharm, Juwelier Jung, die 
Debeka Versicherung Jochen Michely, das Friseurstudio Haar-
werk, das Sonnenstudio Braun, die Firma Meiser, die Gaststät-
te Saloon, der Rewe Markt, die Metzgerei Burgardt und das 
Blumengeschäft Pusteblume.
Die Jugendmannschaften der SpVgg freuen weiterhin über die 
tolle Unterstützung aus der Gemeinde.
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Informationen des Löschbezirk Quier-
schied und des Fördervereins des Lösch-
bezirkes Quierschied der Freiwilligen 
Feuerwehr 

Brandschutztipp: Feuerwehr nicht behindern!

Freiwillige Feuerwehr 
Quierschied
 
Wir sind für Sie da
24 Stunden am Tag
7 Tage in der Woche
365 Tage im Jahr
Egal, zu welcher Tageszeit
Wenn Sie uns brauchen, kommen wir!
Und zwar sofort!

….darum denken bitte auch Sie daran:
Parken Sie ihr Fahrzeug so, dass Fahrzeuge der Freiwilligen 
Feuerwehr ungehindert passieren können.
Denn oft entscheiden Sekunden!
Danke!

Es geht um Ihre Sicherheit!

Unser Wahlspruch in der Feuerwehr lautet:

Einer für Alle und Alle für Einen
Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr

Der Förderverein Kiga-Wichtel 
informiert

„Die Wipfelstürmer“: 
Klettern  war angesagt
Der Förderverein der kath. Kindertageseinrichtung Maria Him-
melfahrt „Kiga-Wichtel“ besteht aus Eltern, Kindergartener-
zieherinnen und Förderern des Kindergartens. Mit Hilfe von 
Spenden, Bastel- und Kuchenaktionen sammeln sie Gelder, um 
den Kindergarten zu unterstützen. So entstand in den letzten 

Jahren z.B. ein neuer Außenbereich 
zum Spielen für die Kinder. Monat-
lich richten die Mitglieder mit viel 
Freude einen Waffeltag und einen 
Frühstückstag für die Kinder aus. 

Zu ihrer Arbeit gehören dieses Jahr 
Aktionen wie ein Stand am Weihnachtsmarkt und am Mond-
scheinmarkt, die Ausrichtung eines Sommerfestes und eine 
Adventsfeier für die Kinder. 

Am Samstag, den 29.03.2014, werden die „Kiga-Wichtel“ zu-
nächst von ca. 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr auf dem Quierschieder 
Marktplatz präsent sein. Es werden Osterdeko sowie Kaffee 
und Kuchen angeboten. Über Ihren Besuch freut sich der Ver-
ein. 

Neue Mitglieder und Unterstützer sind jederzeit herzlich will-
kommen. Sprechen sie unsere Vorsitzende Frau Nina Bickel-
mann gerne an: 0176/84278516

Der Fußballverein 1915 Fischbach e. v. informiert

Mitgliederversammlung am
Samstag, 08.03.2014
um 18.00 Uhr im Sportheim

Tagesordnung
1. Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
4.  Rechenschaftsberichte
a.)  1. Vorsitzender
b.) Kassenwart
c.) Kassenprüfer
d.) Spielleiter
e.)  Jugendleiter
f.) A-H Leiter
g.) Frauenabteilung
5.  Aussprache zu den Berichten
6. Wahl eines Versammlungsleiters
7.  Entlastung des Vorstandes
8.  Neuwahl des 1. Vorsitzenden
9. Neuwahl des restlichen Vorstandes
10.  Verschiedenes

 Anträge an die Versammlung müssen mindestens 14 Tage vor 
der Versammlung in Schriftlicher Form beim Vorstand einge-
gangen sein.
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Der Kneipp
Verein
Quierschied
informiert

„Das Saarland lebt gesund“ 
Der Kneipp-Verein Quierschied betei-
ligt sich an der landesweiten Kampagne 
„Das Saarland lebt gesund“. „Gesundheit 
bekommt man nicht im Handel, sondern 
durch den Lebenswandel.“ Schon Pfar-
rer Kneipp wusste um die Bedeutung 
der Bewegung und der gesunden Er-
nährung. Ziel der Kampagne ist es, dass 
sich die Menschen im Saarland mehr 
bewegen und auch gesünder ernähren. 
Das Projekt „Das Saarland lebt gesund“ 
ist nicht nur für Kinder und Jugendliche 
gedacht, sondern auch für Senioren/in-
nen. Der Kneipp-Verein beteiligt sich mit 
QiGong, Wirbelsäulengymnastik und 
Nordic Walking an dieser Kampagne. 
Nicht nur regelmäßige Bewegung, son-
dern auch eine gesunde und ausgewo-
gene Ernährung sind Voraussetzung für 
ein aktives und gesundes Leben. In Ko-
operation mit Frau Stefanie Schneider, 
Gesundheitsberaterin bietet der Kneipp-
Verein Koch- und Backkurse mit saiso-
nalen und regionalen Lebensmitteln an. 
Der Kneipp-Verein bietet ein sehr breit 
gefächertes Bewegungsprogramm so-
wohl für Kinder als auch für Senioren/
Innen. 

Qi-Gong:
Montag, 17.30 Uhr, 
Meditationsraum in der Taubenfeld-
Schule, Leitung: Helga Lentes
Montag, 18.45 Uhr, 
Meditationsraum in der Taubenfeld-
Schule, Leitung: Helga Lentes
Dienstag, 17.30 Uhr, 
Meditationsraum in der Taubenfeld-
Schule, Leitung: Doris Becker
Dienstag, 19.00 Uhr, 
Meditationsraum in der Taubenfeld-
Schule, Leitung: Doris Becker
Donnerstag, 10.00 Uhr, 
Meditationsraum in der Taubenfeld-
Schule, Leitung: Doris Becker

Wirbelsäulengymnastik für Frauen :
Montag, 9.00 Uhr: 
Regieraum Taubenfeldhalle, Leitung: 
Irmgard Hessler
Donnerstag, 9.00 Uhr: 

Gesundheitsstudio „La Vita“, Leitung: 
Mechthild Lauterbach
Donnerstag, 9.00 Uhr: 
Jahnturnhalle Quierschied, Leitung: Irm-
gard Hessler

Wirbelsäulengymnastik für Männer: 
Montag, 18.30 Uhr:
Regieraum Taubenfeldhalle, Leitung: 
Dagmar Dillenburger

Wirbelsäulengymnastik für Männer: 
Montag,   10.00 Uhr: 
Jahnturnhalle, Leitung: Doris Becker
Mittwoch,  9.15 Uhr: 
Fischbachhalle, Leitung: Irmgard Hessler

Seniorengymnastik für Frauen und 
Männer: 
Mittwoch, 9.00 Uhr: 
Jahnturnhalle Quierschied, Leitung: Do-
ris Becker

Fitness - Atemgymnastik - Seniorenae-
robic - Entspannung: 
Mittwoch, 10.15 Uhr: 
Jahnturnhalle Quierschied, 
Leitung: Doris Becker

Präventives Rücken-Fitnesstraining 
für Frauen und Männer: 
Dienstag, 18.00 Uhr: 
Regieraum in der Taubenfeldhalle, Lei-
tung: Michael Martin

Dienstag, 19.15 Uhr: 
Regieraum in der Taubenfeldhalle, Lei-
tung: Michael Martin

Beginn der neuen Kurse ist am 25. 
März 2014

Nordic Walking:
Montag, 15.30 Uhr (Winterzeit; 17.30 Uhr 
Sommerzeit), Lauftreffhütte am Friedhof 
Quierschied, Leitung: Gerd Lang

Kochgruppe „Gesunde Leckereien“
Freitag, 28.März von 16.30 – 19.00 Uhr 
Thema: „Heute mal ohne – wir kochen 
ohne tierische Produkte“

Freitag, 25. April von 16.30 – 19.00 
Uhr Thema: „Es grünt so grün... leckere 
Frühlingsküche“  
Kooperation mit Frau Stefanie Schnei-
der, Gesundheitsberaterin

Der Allgemeiner Sportclub Quier-
schied e. V.  informiert

SPORTHALLE TAUBENFELD
Einladung zur Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung 
findet am Freitag, den 28.03.2014 um 
19.30 Uhr im Vereinslokal Didion statt.
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
sind herzlich eingeladen.

T A G E S O R D N U N G
TOP  1 Begrüßung
TOP  2 Feststellen der 
  Stimmberechtigten
TOP  3 Jahresberichte und 
  Aussprachen
TOP  4 Wahl eines Versammlungs-
  leiters
TOP  5 Entlastung des Vorstandes
TOP  6 Neuwahlen des gesamten 
  Vorstandes
TOP  7 Entscheidung über eingereichte
   Anträge
TOP  8 Genehmigung des Haushalts-
  planes 2014/2015 und 
  die Festsetzung der Beiträge  
  und Gebühren
TOP  9 Verschiedenes

Hinweis zu TOP  7: Anträge zur Mitglie-
derversammlung sind gemäß 
Vereinssatzung§ 9 Nr. 2 schriftlich ein-
zureichen. Sie müssen 8 Tage
 vorher dem Vorstand vorliegen und sind 
zu begründen.

Die Tanzsportabteilung 
des TV-Quierschied informiert

Neue Tanzkurse bei der TSA in Quier-
schied
Die Tanzsportabteilung des TV-Quier-
schied bietet ab dem 17.03.2014 neue 
Tanzkurse (Standard- und Latein) an.
Das Training findet montags ab 20.30 
Uhr – 22.00 Uhr im Spiegelsaal der Jahn-
turnhalle statt.
Die Teilnehmer lernen mit ihren Part-
nern unter Leitung eines/einer lizenzier-
ten Trainers/Trainerin das Tanzen in ge-
selliger Runde ohne Leistungsdruck.
Nähere Informationen unter:
Tel. Nr. 06897 75749, 06897 64858 oder 
Tel.06825 8007997
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Der Malteser Hilfsdienst e.V. 
Ortsgliederung Quierschied 
informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auf-
frischen bzw. erweitern wollen und sich 
ehrenamtlich im sozialen Bereich enga-
gieren möchten, dann sind sie bei uns 
genau richtig.
Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die 
Breitenausbildung der Bevölkerung in 
Erste Hilfe, die Durchführung von Sani-
tätsdiensten bei öffentlichen Veranstal-
tungen, Alten- und Behindertenbetreu-
ung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr 
Interesse geweckt haben und sie sind 
daran interessiert, die Malteser näher 
kennen zu lernen, dann kommen sie 
doch einfach zu uns. Wir zeigen ihnen 
die Möglichkeiten, wie man sich qualifi-
zieren kann, um bei den Maltesern aktiv 
mitzuwirken.
Weitere Infos im Internet: www.malte-
ser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen 
Kurstermine, vorwiegend Erste Hilfe Kur-
se für Führerscheinbewerber einsehen 
bzw. runterladen.
Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste 
Hilfe Training, Einweisung am Frühdefi-
brillator usw. führen wir selbstverständ-
lich auch durch, wobei wir hier auf eine 
Mindestzahl von Kursbesuchern ange-
wiesen sind. Sollten sie Interesse haben, 
melden sie sich einfach.
Gerne informieren wir sie vorab tele-
fonisch unter der Rufnummer 06872-
921885 (Stephan Wiegert).
Wer mehr über die Malteser Jugend 
erfahren möchte, melde sich bitte bei 
Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

ALLE AUSGABEN UND VERANSTALTUNGSFOTOS

KÖNNEN SIE SICH AUCH AUF 

WWW.KÄSBLÄTTSCHE.DE ANSCHAUEN!

Der Volleyballclub 
Fischbach informiert

Am 11. Januar lud der Volleyballclub 
Fischbach seine Mitglieder zum alljähr-
lichen Neujahrsempfang ein. Wie jedes 
Jahr fand diese Veranstaltung großen Zu-
spruch. Während des 
Sektempfangs lies 
eine kleine Bilderprä-
sentation die letzten 
Jahre des Vereins Re-
vue passieren.

Anlässlich seines 
25-jährigen Be-
stehens hatte der Ver-
ein auf Musik „aus der 
Dose“ verzichtet und 
stattdessen einen Musiker engagiert, 
dessen Musik auch gleich den ein oder 
anderen auf die Tanzfläche zwang.

Ebenfalls zu diesem Jubiläum wurden 
die Mitglieder der ersten Stunde mit 
einer Urkunde und einem kleinen Prä-
sent geehrt, weil sie dem Verein bereits 
seit einem Vierteljahrhundert die Treue 
halten. Nach einem reichhaltigen Buffet 
folgte der erste Höhepunkt des Abends. 
Drei wagemutige Männer des Vereins, 
die im Jahr zuvor bereits als drei Tenöre
für Fuore sorgten, rissen als Synchron-
schwimmer das Publikum zu wahren Be-
geisterungsstürmen hin. Ob das nun an 
der traditionellen Badebekleidung, den 
neckischen Badekappen oder den mit 
Anmut ausgeführten und bis ins kleinste 
Detail choregrafierten Bewegungsabläu-
fen lag, war letzten Endes nicht zu klä-
ren. Nach so viel Grazie entspannte man 
sich wieder mit Tänzen und anregenden 
Gesprächen.

Doch der zweite Höhepunkt des Abends 
lies nicht lange auf sich warten. Zu Wes-

ternklängen zogen Cowboys und Pferde-
diebe in den Saal. Der Sheriff hatte alle 
Hände voll zu tun um die Situatuion unter 
Kontrolle zu bringen. Nach langem hin 
und her hatten alle die Bühne erreicht 
und entpuppten sich als die Tänzerinnen 
des Vereins, die bereits die Jahre zuvor 

mit aufwendigen Kostümen und immer 
neuen Tänzen viele Veranstaltungen be-
reichert haben. An diesem Abend zeig-
ten sie ihr Können im Square Dance, was 
unweigerlich zu einer Zugabe führte. Am 
Ende des Abends waren sich alle einig, 
dass es eine gelungene Veranstaltung 
war.

Der 
Schützenverein
 „Tell“ Quierschied
informiert

Bitte vormerken:
Am Sonntag, den 30. März 2014, findet 
um 17.00 Uhr am Schießstand, unse-
re diesjährige Mitgliederversammlung 
statt.
Der Vorstand
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Die Laienbühne Quierschied
 informiert

Schneewittchen, das Hitmusical
Am 22. Und 23. März hebt sich jeweils um 16.00 Uhr der Vor-
hang zu den bereits traditionsreichen Märchenaufführungen 
der Laienbühne Quierschied. In diesem Jahr wurde sich wie-
der einmal ein Familienmusical des bekannten Autors Christian 
Berg vorgenommen:
 
Schneewittchen, das Hitmusical
Wer nun glaubt, das Märchen sei 
ein alter Hut, der hat sich geirrt: 
Die Autoren haben sich der be-
kannten Geschichte angenom-
men und entführen das kleine 
und große Publikum mit viel 
Spaß in eine fantastische Mär-
chenwelt. Das ist Unterhaltung 
für die ganze Familie!

Wir laden unser Publikum ein 
in ein buntes Bühnenbild mit 
Zwergen, Tieren und sprechen-
den Zauberspiegeln. Musikalisch 
wird in die Hitkiste gegriffen: Be-
liebte Schlager und aktuelle Popsongs, zum Teil neu vertextet, 
passen einfach großartig zur Geschichte um Schneewittchen, 
die böse Stiefmutter, die sieben Zwerge hinter den sieben Ber-
gen und natürlich zu dem rettenden Prinzen.
Der Charakter der Originalvorlage und die bekannten Figuren 
bleiben in der Fassung erhalten und doch ist vieles neu, witzig 
und mit viel Phantasie so umgesetzt, dass auch 2014 Spaß und 
Unterhaltung gewährleistet ist.

Karten zum Vorverkaufspreis von 6 € können über unsere 
Website www.laienbuehne-quierschied.de bestellt oder in der 
Gemeindebücherei Quierschied erworben werden.
 
Es spielen:
(in der Reihenfolge ihres Auftritts)

Susanne Hörl, Christina Stenger, Christina Feid, Sascha Jung, 
Dirk Keßler, Jana Schröder, Anna Burghardt, Katharina Stenger, 
Natascha Stenger, Hannah Feid, Tom Rosar, Marie Burgardt, 
Marlene Langenbahn, Sina Keßler, Miriam Langenbahn,  Marle-
ne Jung, Leah Rosar,  Mara Langenbahn, Lukas Keßler

Ton, Licht, Bühnenbau, Kostüme, Maske, Soufleuse, Kasse
Joachim Schröder, Sascha Schröder, Gerd Schweers, Paul 
Franz, Tim Ehrenfried, Conny Witt-Jung, Ulli Jung, Fabian Da-
niel, Christina Feid, 
Die Spielgruppe, Eva Weber, Dorothee Kirbis-Bauer, Leo Wag-
ner

Regie und Gesamtleitung: Jörg Salzmann-Rosar

BITTE BEACHTEN!  

ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE OSTER-AUSGABE:

20. MÄRZ 2014

 BIS 12.00 UHR!
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Der KV „Die Quierschder Wambe“  
informiert

MIT 66 JAHREN, DA FÄNGT DIE FAASEND 
AN!

Während sich draußen die Temperaturen dem Nullpunkt nä-
herten, ging es am 9. Februar in der Alten Näherei heiß her. 
Die Wambe luden zum traditionellen Faschingstreiben für 
Senioren nachmittags ein. Die eingerichtete Narrhalla platze 
angesichts der 180 Besucher fast aus allen Nähten. Zusätzlich 
zum Auszug aus dem diesjährigen Programm wurden auch die 
beiden neuen Ehrensenatoren dieser Session ernannt.
Pünktlich um 15:11 Uhr zog Sitzungspräsident Joachim Schrö-
der nebst Gefolge - darunter alle Garden, Elferrat und Heuler 
- unter Narrhallamarsch in die voll besetzte Alte Näherei ein. 
Unter die Akteure mischten sich auch auswärtige Freunde, bei-
spielsweise Hardy & Ekkes vom KV „Von der Höh“ Göttelborn, 
„Ääär & Äääs“ von den Freunden der „Pänz“ Neuweiler sowie 
Gisela Daniel und Doris Noss von der Frauengemeinschaft 
St. Paul. Krankheitsbedingt gab es bei der Minigarde kleinere 
personelle Verluste, so dass kurzfristig auf den Showtanz der 
letzten Session ausgewichen werden musste. Der etwas merk-
würdigen Musikmischung der Minihüpfer begegnete das Pu-
blikum mit Humor und Verständnis. Schließlich schmolz beim 
Anblick unserer Kleinsten in ihren Cheerleaderkostümen auch 
der letzte Faasendmuffel dahin. Begeistern konnten auch die 
Junioren- und Funkengarde mit ihrem diesjährigen Marsch - 
wie immer eine Augenweide. Beim Sketch des Männerballets, 
um auf kabarettistische Art auf den aktuellen Pflegenotstand 
hinzuweisen, blieb kein Auge trocken. Wie auch bei den Büt-
tenreden von Christine Strobel alias Tante Malche und Joachim 
Schröder, der von seiner Erfahrung mit einem Lattenzaun be-
richtete. Hans-Peter Schumacher erntete als Till Eulenspiegel 
sogar stehenden Ovationen, eine außerordentliche Seltenheit 
bei politischen Reden und Beweis dafür, den richtigen Punkt 
getroffen zu haben.
Zu den Zuschauern gehörten auch die Freunde vom Kneipp-
verein Quierschied, welche von den Heulern mit einer eige-
nen Passage im Lied „Quierschder Buwe, Quierschder Mäde“ 
geehrt wurden. Die 1. Vorsitzende Roswitha Richert sowie der 
Inhaber der Alten Näherei, Herr Bernhard Schaum, dürfen die 
Wambe in dieser Session als neue Ehrensenatorin respektive 
Ehrensenator in der Session 2013/2014 an Board begrüßen. 

Beiden wurden von den Vorsitzenden Hans-Peter Schumacher 
und Joachim Schröder auf der Bühne des Hauses die Ehren-
kappen nebst Urkunde verliehen.
Wieder einmal war es eine mehr als gelungene Veranstaltung, 
auch das Publikum war umwerfend. So macht uns allen Faa-
send Spaß, und wir denken dass wir das auch gezeigt haben. 
Und gerne möchten wir es auch im nächsten Jahr wieder zei-
gen. In diesem Sinne, ein dreifach-donnerndes ALLEEH HOPP 
auf unsere Besucher und die Quierschder Faasend!

Die Berichte zu unseren Galakappensitzungen und weiteren 
Veranstaltungen lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 
Eine Zusammenfassung folgt in der nächsten Ausgabe.

Die AH-B der Spvgg. Quierschied
informiert 

Quierschied hat die beste AH- B der Welt des Saarlandes!
In der Vereinsgeschichte zum 1. mal, 
wie geil ist das denn. Hut ab, Chapeau 
vor dem „AltRockerTeam“ und dem 
„AltRockerChef“ Alex. Wolfanger. 
An Genialität nicht zu überbieten, im-
mer Hellwach wie beim Schachspiel 
traten die jung gebliebenen “AtRo-
cker” der SpVgg Quierschied am ver-
gangenen Samstag bei den Saarland-
meisterschaften in der Elversberger Großenbruchhalle an/ auf. 
Die Mannschaft von AH-Leiter Alex Wolfanger  (Danke Alex) 
spielte ein souveränes Turnier und wurde nach dem 3:0-Final-
sieg über Titelverteidiger SG Kirkel/Limbach überraschend für 
die gegnerischen Team, aber hochverdient 

Saarlandmeister Halle – Beste AH-B der Welt im Saarland 
ist die AH-B SpVgg Quierschied

Diese “Glorreichen 10“ holten zum 1. mal in der Vereinsge-
schichte den Titel Saar-
landmeister in der Halle:
stehend von links: Ste-
phan Braun, Christos 
Anastasopoulus, Team-
chef Alex Wolfanger, 
Thomas Seitner und 
Goalgetter Thomas Spa-
niol.
knieend von links:  Dirk Maurer, Thomas Häck und Edwin 
Fernsner.
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Der KV „Von der Höh Göttelborn“  
informiert

Liebe Närrinnen und Narren,
zwei fantastische Sitzungen liegen nun hinter 
uns.Wir bedanken uns bei allen Aktiven,sowie 
bei unserem super Publikum.Nun starten wir in die „Faschings-
tage“ und möchten Sie zu unseren Veranstaltungen recht herz-
lich einladen.

Besuchen Sie unseren „gro-
ßen Faschingsumzug“ am Fa-
schingssonntag 02.März 14.Der 
Zug stellt sich , wie in jedem Jahr 
an 14:ooh in der Uchtelfangers-
trasse auf und los geht es dann 
um 14:3oh.

Nach dem Umzug feiern wir wie-
der in der Mehrzweckhalle in 
Göttelborn unsere „Faschings-
party“.Eintritt 3€.

Seien Sie bei der „Faasenachts-
beerdigung“ am Faschings-

dienstag 04.März 14 ab 20:11h in der Mehrzweckhalle Göttel-
born unser Gast.Der Eintritt ist frei!
Es freuen sich auf Ihr Kommen 
der KV“von der Höh“ Göttelborn,die „Quierschder Wambe“ 
und der Theaterverein „Saargold“ Fischbach.
Wir wünschen allen eine tolle „närrische“ Zeit.

Alleeh Hopp!Der KV „von der Höh“ Göttelborn. 

beim Rauchen: Michael Beres.
Auszug aus Face-
book: Thomas Spaniol 
wurde Torschützenkö-
nig, Maurer Dirk wurde 
zum zweite Keeper und 
Bär. Thomas Häck zum 
Revolutionär der Su-
perlative, Eddi Fernsner 
zum Retter der Nati-
on. Christos Anastasopoulos wurde zum Ballkünstler so dass 
Messi verblasst. Stephan Braun zum Überflieger von vorne bis 
hinten. Thomas Seitner zum Kahn of the Saar. Michael Beres 
zum “Wambestürmerkönig” der trotz Verletzung schneller als 
Speedy Gonzales ist. Alex Wolfanger der Teamchef wurde zum 
“dunkelrotgefährdeten Finalabräumer” und verriet dem saara-
mateur, dass es gegen Brotdorf schwieriger wie gegen Limbach 
war.”Limbach wer ist eigentlich Limbach”. “Bester Mann” in der 
Halle wurde eindeutig das tobende Wambe-Publikum, ihr habt 
uns zum SAARLANDMEISTER geschrien.

ES KÄSBLÄTTSCHE 
TITELFOTO

Liebe Vereine,

wir sind stets auf der Suche nach 

einem  neuen Verein für unser 

Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie 

sich einfach mit uns in Verbindung!

 

Wir vereinbaren dann einen Termin 

mit Ihnen, an dem wir ein Titelfoto 

mit Ihnen aufnehmen.

Wir freuen uns. 
   Per E-Mail: rds@reprodesign.de 

oder Tel.: 06897 / 92 49 502 
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Rezept des Monats

Blumenkohl-Broccoli-Suppe

• 1 Kopf Blumenkohl
• 1 Zwiebel
• 2 EL RAMA Culinesse 
 Pflanzencreme
• 300 g Broccoli tiefgefroren
• 1 l Gemüsebrühe, 
 z.B. von Knorr

• 250 ml RAMA Cremefine
 zum Kochen 15%
• Salz

• Pfeffer

• Muskat

• 100 g Lachsschinken

Zubereitung:

1. Blumenkohl waschen und in Röschen teilen. 
 Zwiebel schälen und fein hacken.

2.  Rama Culinesse in einem Topf erhitzen, Zwiebel, 
 Blumenkohlröschen und Broccoli andünsten. 
 Gemüsebrühe und Rama Cremefine dazugeben, 
 aufkochen und bei schwacher Hitze ca. 15 Minuten 
 kochen, bis das Gemüse weich ist. Einen Teil des 
 Blumenkohls und Broccolis aus der Suppe nehmen.
 Den Rest pürieren und mit Salz, Pfeffer und Muskat 
 abschmecken.

3.  Lachsschinken in Streifen schneiden und mit der 
 Blumenkohl-Broccoli-Suppe servieren.

Lachsschinken erhalten Sie bei: 

Zutaten für 6 Personen:

TITELBILD
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Förderverein Kiga-Wichtel 
Maria Himmelfahrt
Hinten v.l.:
Elke Gimmler-Naumann, 
Nicole Westrich, 
Nina Bickelmann, Stefanie Schmitt, 
Katrin Fuhrmeister

Vorne v.l.:
Andrea Engel-Lawall, Anke Kuckartz, Eva Mees, 
Melanie Ostermann

kniend: Mike Schumacher
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Im Handumdrehen zum Eigenheim.
Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, zusammen mit 
unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie 
erhalten Sie alle Infos in Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-saarbruecken.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.




